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65. Jahrestag der Befreiung des KZ Bergen-Belsen am 15. April 2010:  
Harold Livingston, der Sohn des Pausa-Mitbegründers Artur Löwenstein, 
gehörte 1945 mit zu den Befreiern 
 

„Die überlebenden Gefangenen waren noch im Lager, es war ein grausamer Anblick. 
Am Eingang des Lagers stellten Soldaten der britischen Armee ein Schild auf. Darauf 
stand: ,Dies ist ein Beispiel für deutsche Kultur.’“  

Mit diesen Worten beschrieb Harold Livingston, ehemals Helmut Löwenstein, der Sohn 
des Pausa-Mitbegründers Artur Löwenstein, die Tage der Befreiung der KZ-Insassen 
von Bergen-Belsen. Harold Livingston war nicht der erste, der beim KZ ankam, aber 
gehörte zu den ersten.  

Neun Jahre nachdem Harold Livingston im Alter von 13 Jahren mit seinen Eltern, Artur 
und Flora Löwenstein, im Jahr 1936 von Nationalsozialisten aus Mössingen vertrieben 
wurde, kehrte er als britischer Soldat nach Deutschland zurück.  

Der Löwenstein-Forschungsverein erinnert an das Ende des Hitlerregimes und an den 
65. Jahrestag der Befreiung durch die Alliierten am 8. Mai 1945.  

Doris Angel, die Tochter von Felix Löwenstein, und Harold Livingston, Sohn von Artur 
Löwenstein kamen nach den intensiven Vorbereitungen des Löwenstein-
Forschungsvereins am 22. Juli 2009 erstmals wieder nach 73 Jahren nach Mössingen. 
Felix und Artur Löwenstein hatten 1919 die Pausa in Mössingen gegründet. 1936 wur-
den die Brüder zwangsweise enteignet. Der Textilbetrieb wurde von den Nationalsozia-
listen „arisiert“.  

 

Weitere Informationen siehe: www.initiative-loewensteinverein.de   
 
Informationen zur Befreiung des KZ Bergen-Belsen siehe: 
http://www.bergenbelsen.de/pdf/zurgeschichte_2009-04-05.pdf  
 


